
Das Fach 

Das Fach Griechisch beschäftigt sich mit der 
schriftlichen Hinterlassenschaft, die das antike 
Griechenland bis zum Ausgang der Antike hervor-
gebracht hat. Bei der Betrachtung und Erfor-
schung von Sprache und Literatur werden griechi-
sche Geschichte, Kunst, Philosophie, Kultur- und 
Religionsgeschichte in angemessenem Umfang 
einbezogen. 
Die Studierenden werden befähigt, allgemeine und 
spezielle Probleme der griechischen Sprache und 
Literatur zu verstehen und zu ihrer Lösung beizu-
tragen. Sie müssen darauf bedacht sein, hohe 
fachliche Leistungsfähigkeit mit einem möglichst 
breit gefächerten Allgemeinwissen zu verbinden. 

Was bieten wir? 

Das Studium im Fach Griechisch an der FSU pro-
fitiert von einem gut ausgebauten altertumswis-
senschaftlichen Institut, mit guter Anknüpfung zu 
Nachbardisziplinen wie Latein, Mittel- und Neula-
tein, Alte Geschichte und Klassische Archäologie.  
Darüber hinaus besteht eine interdisziplinäre Ver-
netzung mit Fächern jenseits dieses Instituts, wie 
z. B. Philosophie und Indogermanistik. 
Die Studierenden erhalten eine intensive fachdi-
daktische Ausbildung und eine gute praktische 
Vorbereitung auf den Beruf des Griechischlehrers. 
Arbeits- und Kontaktmöglichkeiten innerhalb des 
Instituts f. Altertumswissenschaften erleichtern das 
Studium auch persönlich. Die zentrale Universi-
tätsbibliothek verfügt über reiche, wertvolle und im 
mitteldeutschen Bereich einmalige Altbestände 
und einen breit gefächerten Bestand neuerer und 
neuester Fachliteratur in einer geisteswissen-
schaftlichen Teilbibliothek mit gutem Zugang zur 
Literatur der Nachbarfächer. 

Wie wird studiert? 

Studiendauer: 10 Semester 
Studienbeginn: ist nur zum Wintersemester mög-
lich  
Ein Modul bildet eine Lehr- und Prüfungseinheit. 
Es besteht aus einzelnen Lehrveranstaltungen 
(Vorlesungen, Seminaren und Übungen), die mit 
einer Prüfung abgeschlossen werden.  
Die wissenschaftliche Hausarbeit wird im 10. 
Fachsemester in einem Fach angefertigt.  
 

Beispiel eines Studienplans 

Module LP 
Fachwissenschaftliche Module  
Grundstudium (1-4. Fachsemester)  
Einführung in die Gräzistik 10 
Griechische Sprachkompetenz I 10 
Gräzistik I 10 
Gräzistik II 10 
Antike Kultur und ihre Rezeption 10 
Hauptstudium (5.-9. Fachsemester)  
Antike Literatur und Kultur 10 
Griechische Sprachkompetenz II 10 
Griechische Prosa 10 
Griechische Dichtung 10 
 

Fachdidaktische Module  
Fachdidaktik Griechisch (1.-4. Fachsem.) 5 
Praxissemester (5. oder 6. Fachsemester) 5 
 

Staatsprüfungsmodule  
(8.-9. Fachsemester) 

 

Staatsprüfungsmodul Fachdidaktik Grie-
chisch Mündliche Prüfung Gymnasium 

5 

Staatsprüfungsmodul Griechische Prosa  5 
Staatsprüfungsmodul Griechische Dichtung 5 
Summe 115 
 

ggf. Wissenschaftliche Hausarbeit  
(10. Fachsemester) 

20 

 

Was sollten Sie mitbringen? 

 
Zulassungsvoraussetzung 
Allgemeine Hochschulreife oder eine als gleich-
wertig anerkannte Hochschulzugangsberechtigung 
 
Eingangspraktikum 
Bereits vor dem Studium (bzw. spätestens bis zum 
vierten Semester) muss der Lehramtsstudierende 
ein Eingangspraktikum von zwei Monaten (320 h) 
absolvieren. Nähere Informationen dazu finden 
sich unter http://www.uni-jena.de/zld. Hinweise 
zum Eingangspraktikum und zum Praxissemester 
enthält auch der Flyer „Das Jenaer Modell der 
Lehrerbildung“. 
 
Sprachanforderungen 
Kenntnisse in Altgriechisch (Graecum), Latein (La-
tinum) und einer modernen Fremdsprache.  
Das Graecum ist in der Regel zu Beginn des Stu-
diums nachzuweisen, das Latinum ist bis zur An-
meldung zum Praxissemester nachzuweisen. Ent-
sprechende Kurse können, falls keine ausreichen-
den Schulkenntnisse vorhanden sind, an der FSU 
belegt werden. Kenntnisse in weiteren Fremd-
sprachen wie Englisch, Französisch, Italienisch 
etc. sind nützlich. 
Die Sprachkenntnisse können auch studienbeglei-
tend erworben werden (siehe dazu unter: 
http://www.uni-jena.de/Fremdsprachen.html). 

 
Gewünschtes Profil der Interessente  
Neben den sprachlichen Voraussetzungen, gutem 
Deutsch und Kenntnissen in der Geschichte und 
Philosophie des antiken Griechenlands sollten die 
Studierenden vor allem  Bereitschaft zur intensi-
ven Vertiefung ihrer Sprachkenntnisse, evtl. auch 
zum Erwerb weiterer für das Studium wichtiger 
Sprachkenntnisse, mitbringen.   
 
 
 
 
 



Masterstudienprogramme 

Die 1. Staatsprüfung im Fach Griechisch bietet die 
Möglichkeit zur Aufnahme eines Masterstudiums 
an der FSU seit WS 2008/2009: 
• Master Griechisch-lateinische Philologie (Anti-

ke bis Humanismus) (konsekutiv) 
Info: http://www.master-griechisch.de  oder 

  http://www.master-graezistik.de  
• Master Antike und Christentum (konsekutiv) 
Info: http://www.master-altertum.de 
• Master Literatur-Kunst-Kultur (konsekutiv) 
Weitere Informationen: 
http://www.uni-jena.de/Master_Portal.html 
 
 
 
 
 
 
 

Informationen im Internet 
 

• Modulkatalog 
http://www.uni-
jena.de/Lehramtsstudiengänge.html 

 
• Seite der Fakultät 

http://www.uni-
jena.de/Philosophische_Fakultaet.html 

 
• Seite des Instituts 

http://www.uni-jena.de/altertum.html 
 
• Zentrum für Lehrerbildung und Didaktikfor-

schung 
http://www.uni-jena.de/zld 

 
• Vorlesungsverzeichnis (Friedolin) 

https://friedolin.uni-jena.de 

Ansprechpartner 

Studienfachberatung 
 
Prof. Dr. Rainer Thiel 
Jan Bernhardt 
 
Institut für Altertumswissenschaften 
Fürstengraben 1 
07743 Jena 
Tel.: 03641/94800 (Sekretariat) 
Fax: 03641/ 944802 
Internet: 
http://www.uni-
jena.de/Griechische_Philologie.html 
 
Sprechzeiten: jeweils nach Vereinbarung  
 
Studierenden-Service-Zentrum 
Fürstengraben 1, 07743 Jena 
Telefon: 03641-931111 
E-Mail: studium@uni-jena.de 
Internet: http://www.uni-jena.de/ssz.html 
 
Sprechzeiten: 
Montag  10.00 - 16.00 Uhr 
Dienstag  10.00 - 18.00 Uhr 
Mittwoch  10.00 - 16.00 Uhr 
Donnerstag    10.00 - 16.00 Uhr 
Freitag  10.00 - 12.00 Uhr 
 
Die Zentrale Studienberatung ist in das Studieren-
den-Service-Zentrum integriert. Dort erfolgt auch 
die Vergabe der individuellen Beratungstermine. 
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